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Hintergrund

Bilddateien sind Bilder: 

Im Gegensatz zu genetischen Datensätzen oder Gewebsblöcken wird man aus Bilddateien 

auch mit zukünftigen technischen Möglichkeiten (DeepLearning, Artificial Intelligence?) 

wahrscheinlich keine umfassenden Informationen über einen Patienten und sein 

zukünftiges Entwicklungspotential gewinnen können. 

Die Daten bieten nur Information über den Ist-Zustand des Patienten (ggf. die Prognose 

einer Erkrankung), nur über die untersuchte Körperregion und nicht über den ganzen 

Körper.



3

Hintergrund

Mit Einverständnis des Patienten im Rahmen der Heilversorgung: 

› (Rohdaten der Untersuchung verbleiben auf dem Untersuchungsgerät (CT oder MRT) 

und werden in der Regel nach 4 Wochen gelöscht)

› Berechnete Daten (Bilder) werden im PACS gespeichert und müssen 10 Jahre (in 

Ausnahmen 30 Jahre) vorgehalten werden  IT-gesichert

› Bilddatensatz und Befund sind i. d. R. elektronisch verknüpft

› Patienten und externe Behandler bekommen die Bilddaten und den Befund elektronisch 

zugestellt

› Abrechnungsfirmen bekommen den Befund zugestellt

Im Rahmen klinischer Studien und in der Forschung gehört der Versand von Bilddaten zum 

Standard

Mit Einverständnis pseudonymisiert, ohne Einverständnis anonymisiert 
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Definition Anonymisierung

1. Unmöglichkeit zur Re-Identifizierung?  

2. mit realistischem Aufwand Unmöglichkeit zur Re-Identifizierung 

(DSGVO Erwägungsgrund 26, https://dsgvo-gesetz.de/ 

erwaegungsgruende/nr-26/)

 Verhältnismäßigkeit im Einsatz der Mittel

https://dsgvo-/
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Was kann man anonymisieren?

• Das Bild

• Die Bilddatei

• Der Befund
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Radiologie und Nuklearmedizin = gleiches Problem
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Technische Lösungen 
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Andere Bildmerkmale?

Identifizierbar mit vertretbarem Aufwand?
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Was kann man anonymisieren?

• Das Bild

• Re-Identifizierbar, allerdings mit hohem Aufwand (abhängig von der Menge der 

Untersuchungen) oder durch großen Zufall

• Die Bilddatei

• Der Befund
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Die Bilddatei

Dateiformat: DICOM: Digital Imaging and Communications in Medicine

Standard zu Speicherung und Austausch von Informationen im medizinischen 

Bilddatenmanagement

Von nahezu allen Herstellern verwendet: weitgehende Interoperabilität

Röntgen, CT, MRT, Sonographie etc.

Grundlage der Bildarchivierung in PAC(S)-Systemen (Picture Archiving and 

Communication System)
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DICOM

Datenfelder: Informationen über Bilder, Befund, Untersuchungsserie, 

Patientenname, Aufnahmedatum, Geräteparameter oder Arztname

Enthält alle Informationen, um die Datei einem Patienten, einer Untersuchung, 

einer bestimmten Bild-Serie und einem bestimmten Aufenthalt im Klinikum 

zuordnen zu können
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Der Befund

Löschung aller persönlicher Daten, Untersuchungszeit, Untersuchungsort etc… 

Besser: 

Ersetzen aller persönlichen Daten durch erfundene Daten 

 führt zu Unklarheit, ob es sich um einen anonymisierten Befund handelt

 theoretisch zufällige falsche Zuordnung möglich
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• Re-Identifizierbar, allerdings mit hohem Aufwand oder durch Zufall

• Die Bilddatei

• anonymisierbar

• Der Befund
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Fragen: 

Anonymisierung verknüpfter Daten? Verlaufskontrollen? 

En bloc verwendbar als anonymisiertes Paket anonymisierter Untersuchungen? 
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Fazit:

• Befund und Bilddatei sind anonymisierbar

• Das Bild ist so weit anonymisierbar, dass eine Identifizierung nur mit größtem 

Aufwand oder durch Zufall gelingen kann

• Die Rohdaten der Untersuchung werden i.d.R. nicht archiviert 

• Es lassen sich mit heutigen Mitteln keine umfassenden Informationen über 

einen Patienten und seine Prognose gewinnen



Herzlichen Dank !


